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Verzeichnuß der Tagen/an welchen gut Aderlassen seye oder nicht;
wann der Neumond Vormittag komme / so fange man an selbigem an ju

zehlen/fället er aber an dem Nachmittag so zehlet man den folgenden.

i.Tag ist böß / verliert die,
Färb.

2. Bringt das Fieber.
z.KomtingrosseKrankheit
4. Gähel Tod zu besorgen.
,.Berschwindt dasGeblüt.
«.Ist gut.
7. Kranckt den Magen.
8. BenimtdeLustzumessen.
9. Verursachet Krätze.
10. Fliessende Augen.
11. Ist gar gut.
i2,Stärckt den Magen,
iz. Schwächt den Magen.
14.FalltinKranckheit.
15. Macht Lust zum essen.

16. Ist schädlich überall.
17. Ist sehr gesund.
»«.Ist gut zu allem.

19. Jst»ichtgut.
20. Ist auch nicht gut.
21. Ist der allerbest.
22. BenimtalleKranckh.eit
-Z. Ist sehr gut.
24. Benimmt alle Angst.
25. Dient zur Klugheit.
2 6. Ist gut vor den Schlag
27. JstderTodzubejorgen.
28. Jftgut.
29.Ist gut und boß/ nach

dem die Stund ist«

z«. Ist nicht gut.

In den Hundstagen solle
man ohne Roth nicht Avers
lassen/auch nicht baden oder
einnehmen/deun eö ist de«

sorglich.
An keinem Glied ist nienen gut/ von dem Menschen zu lassenBIut/

So der Mond in sein Zeichen gaht/ das ist aller Gelehrten Rath.
Die Zeichen magst hie sehen fein / wie jedes brühr die Adern fein.

Die innerliche Gebrechen des Leibs aus dem Geblüt zu erkennen.
1. Schön roth Blut/mit wenig Wasser oben/bedeut Gesundheit.

2. Roth und schaumig/zeiget vieles Geblüt.

z. Roth / mit einem schwartzen Ring / Hauptwch.

4. Schwartz / mit Wasser untermengt / Wassersucht,

s. Schwartz Blut/mit Wasser oben/Fieber.
6. Schwartz Blut/mtt einem Ring/das Gicht.
7. Schwärs schaumig oder Eitrig Blut/ böse Feuchtigkett und melancolische Fluß.
8. Weisses Blut/zähe FeuchtigkeitundFlüß.
x. Weißund schaumig / zuviel kalte Feuchtigkeit.
10. Blau Blut / wehe am Miliz / melancholische Feuchtigkeit.

11. GrünBiM/wche am Hertzm oder hitzige Galt.
12. Gelb oder bkich Blut / wehe an der Leber/überflußige Galt. >

iz. Geib und schaumig' zu viel Hertzwasser.

,4. Gsntzwässrri« Geblüt/schwai tze Leder /überfullterMagen
15. Dick und zähes Blut, Mrstopssungdes Leibs / oder Melancholty.

Von Schräpffsn /Baden und Purgieren.
Adcrlassensollnichtgeschehen/ andemTag / wann! er Mond neu oder voll/ oder sein

Viertel ist. Auch nicht wann er mit 5, oder ^ in c/ HZ stehet. Auch nicht wannder Z in de«
Aiche» laufft/deme krancke Glid zugeeignet wi>v Auch nicht wann solche Aspekten c/ lm c/° in
disem Calender roht ttehe. Daß Baden belangendesindaut:Zwilling/KrebS/Leu,Wag/Schüz/
Wasserman. und Fisch Wander Mond im Zwilling und Leu ist/so ist nit gutschräpffen. I«
Wider und Schütz sol gut sein vor das Zahnweh / purgieren im Storpion Es heißt zwar die
«oth h«t kein Gsatz: und halt ich vor die besten Zeichen / wann die Luft hell/ltecht und klar ist/
welches die Wettergleser mit ihrem steigen dem Mercuri am besten zeigen.
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